
Jugendkonferenz 
in Sendenhorst

am 21.09.2010



Hintergrund

2009

• Die Politik macht deutlich, dass ihr die Interessen und 
Bedürfnisse der Jugendlichen in Sendenhorst und Albersloh 
wichtig sind.

• Jugendliche sollen die Möglichkeit haben, sich im politischen 
und gesellschaftlichen Leben in Sendenhorst und Albersloh 
einzubringen. 

• Das Amt für Kinder, Jugendliche und Familien erarbeitete mit der 
Verwaltung der Stadt ein Konzept für eine Jugendkonferenz.

• Dieses Konzept wurde am 15.12.2009 im politischen 
Fachausschuss für Schule und Soziales  vorgestellt und die 
Umsetzung beschlossen.



Konzept

Datenerhebung durch Fragebogenaktion

möglichst viele Personen im Alter von 10 bis 21 Jahren 

Zielgruppen: 10 – 13; 14 – 16; 17 – 21 Jahre, 

Erfragt werden das Freizeitverhalten,
die Wünsche und Bedürfnisse der Befragten, 
deren Wohlfühlgrat in den jeweiligen Stadtteilen.

und ehrenamtliches Engagement. 



Konzept

Durchführung einer Kinder- und Jugendkonferenz 
unter Mitwirkung von euch, der Verwaltung der Stadt, 
der im Bereich der Jugendarbeit in der Kommune 
Tätigen, städtischer Politiker und des Jugendamtes. 

Ziel dieser Konferenz ist:

zu hören, was Themen von euch Jugendlichen sind, 
darüber mit Verantwortlichen in der Politik ins Gespräch 
zu kommen und gemeinsam Lösungen zu suchen
und möglichst konkret und verbindlich
Projekte gemeinsam zu vereinbaren. 



Ergebnisse der Fragebogenauswertung

In Sendenhorst und Albersloh leben 1985 
Personen im Alter zwischen 10 und 21 
Jahren, das entspricht ca.15% der 
Gesamtbevölkerung. (Quelle IT-NRW Stand 31.12.2009)

726 auswertbare Fragebögen gelangten in 
den Rücklauf, dies entspricht ca. 37%.



soziometrische Daten

Wohnort 616 der erreichten Personen leben in 
Sendenhorst, 110 in Albersloh.

Alter: in %

45%

42%

13%

10-13 J.
14-16
17-21



soziometrische Daten

Geschlecht
718 Befragte machten Angaben zu ihrem Geschlecht.
357 gaben an, männlich zu sein, 361 weiblich.  

Schulform nach Anzahl

168

371

164

23

Hauptschule
Realschule
Gymnasium
Ausbildung



Freizeitverhalten

Fast alle beschäftigen sich unter der Woche auch zu Hause,
nur wenige tun dies selten oder nie.

Ca. 40% sitzen täglich am PC, sie spielen,chatten
oder surfen, nur ca. 5% tun dies selten oder nie.



Freizeitverhalten

Ca. 88% aller Befragten verbringen ihre Freizeit ein- bis
mehrmals in der Woche in ihrer Clique, 
12% tun dies selten oder nie. 

Ca. 26% verbringen ihre Freizeit ein- bis mehrmals 
in der Woche in einer Jugendgruppe, 
74 % tun dies selten oder nie.

Ca. 53% verbringen ihre Freizeit ein- bis mehrmals 
in der Woche in einem Sportverein, 
47% tun dies selten oder nie.



Freizeitverhalten

„In welchem Verein / Verband arbeitet ihr mit?“
831 Nennungen, hier eure „Top 10“

SG Sendenhorst 192 
Fußball 103 
Volleyball 58 
Messdiener 51
Handball 44
Tanzsportabteilung 40
GW Albersloh 31
Reitverein 31
Muko Sendenhorst 31
Tennis 25



Freizeitverhalten

Ihr nanntet viele Gründe (131 Nennungen), warum ihr nicht in 
Vereinen mitarbeitet, hier die am meisten genannten:

keine Zeit 50
keine Lust, kein Interesse 40
in anderen Orten im Verein 12
schlechte Angebote 5
lieber mit Freunden treffen 4
keine Ahnung 3
es ist langweilig 3
gefällt mir nicht 2
ich bin zu jung 2



Ehrenamtliches Engagement

59

37
42

50

63
68

55
60

männlich weiblich

Hauptschule
Realschule
Gymnasium
Ausbildung

nieSeltenein – mehrmals 
wöchentlich

61 %9 %30 %17 – 21
65 %10 %25 %14 – 16
84 %12 %4 %10 – 13

Hast Du Dich bereits einmal ehrenamtlich engagiert ? 
In Prozent



Ehrenamtliches Engagement
„Könntest du dir vorstellen, in diesem Jahr / in der 

nächsten Zeit ehrenamtlich tätig zu werden, 
ggfls. auch über das vorhandene Engagement 
hinaus?“

60 Befragte antworteten nicht, die anderen wie folgt:

96

165

36 47

197

125

männlich weiblich

für zeitl. klar umrissene
Projekte
für längerfristigere,
kontinuierliche Projekte
nein



Ehrenamtliches Engagement

Es fällt auf,

Insgesamt ist die Bereitschaft zum Engagement bei Mädchen 
wesentlich ausgeprägter als bei den Jungen (112 zu 212 ).

dass sich die Jungen in der Leitung von Gruppen (54), im 
Umweltschutz (26), bei Projekten (24) und in Feuerwehr …. (23)

die Mädchen in der Betreuung von Kindern …. (104), 
In der Leitung von Gruppen (74) und im Umweltschutz (54) 
engagieren.



Ehrenamtliches Engagement

Ihr nanntet verschiedene Bereiche, in denen ihr bisher 
ehrenamtlich tätig geworden seid, hier eure „Top 10“

kirchliche Aktivitäten 131
Gruppenleitung 105
Betreuung von … 61
Feuerwehr / DRK / MHD 29
Umweltschutz 24
Aktionen Offene K-J-Arbeit 24
Projekte Aufsuchende J-Arbeit 23

Insgesamt 467 Nennungen 
(Mehrfachnennungen waren möglich)



offene Kinder- und Jugendarbeit

AUFSUCHENDE JUGENDARBEIT

21% der im Ortsteil Sendenhorst Lebenden gaben an, 
die Streetworker zu kennen,
der Anteil der Jungen liegt bei 27%, der Anteil der Mädchen bei 16%.

32% der im Ortsteil Sendenhorst lebenden Jungen gaben an, 
den Jugendtreffpunkt /Streetsoccerplatz zu nutzen,
die Mädchen nutzen ihn etwas weniger.



offene Kinder- und Jugendarbeit

52% der im Ortsteil Sendenhorst lebenden Jungen und 
49% der Mädchen kennen das hotspot.

„Bist du Besucher im hotspot?“
Sendenhorster Jugendliche in % 

12

58

30

9

59

32

aktuell ja war schon mal da könnte mir vorstellen,
mal hinzugehen

männl.
weibl.



offene Kinder- und Jugendarbeit

Ca. 75% der im Ortsteil Albersloh lebenden Jungen 
und ca. 74% der Mädchen kennen das MeetU.

„Bist du Besucher des MeetU?“
Albersloher Jugendliche in %

9

41

50

4

34

62

aktuell ja war schon mal da könnte mir vorstellen,
mal hinzugehen

männl.
weibl.



offene Kinder- und Jugendarbeit

eure Gründe für den Nichtbesuch, 
hier die meistgenannten aus beiden Ortsteilen 
zusammen:

keine Informationen 92
kein Interesse, keine Lust 88
keine Zeit 36
keine Ahnung 20
langweilig 17
keine guten Angebote 12
ich habe mit den Leuten, 
die dort hingehen, nichts zu tun 11
keiner meiner Freunde geht da hin  9
zu viele asoziale Jugendliche 7
unpassendes soziales Umfeld 2



Informationsbeschaffung über Freizeitangebote in %

17

8

36

17

22

Zeitung
Radio
Freunde / Familie
Plakate / Flyer
Internet



Lebensqualität
Wie fühlst du dich in Sendenhorst / Albersloh?“
708 Befragte beantworteten diese Frage.

4 %5 %28 %45 %18 %

eher 
schlecht

nicht 
so gut

mittel-
mäßig

gutsehr 
gut



Lebensqualität

Kannst du deine Lieblings-Freizeitaktivität an deinem 
Wohnort ausüben?
Angaben in Prozent

50

62

4947 48 47

Gesamt ja Albersloh ja Sendenhorst ja

männl.
weibl.



„Was gefällt dir gut in deinem Wohnort?“

Antworten aller Befragten Mehrfachnennungen waren möglich
Gesamt 1033     

Sportplatz, -halle, Vereine allgem. 215 
"kleines Dorf", ländliche Lage, viel Natur, 176 
saubere und ruhige Stadt 97 
soziales Umfeld vor Ort 93 
Treffmöglichkeiten, Chillplätze 88
sonstiges                                                      63 
Gastronomie                                                    63 
die Leute, nette Menschen                             39 
Freizeitgestaltung                                             36 
Verkehrsinfrastruktur                                          34 
alles                                                          33 
Jeder kennt jeden                                           32
Geschäfte                                                    25
nichts      23



Zusammenfassung (Auszüge der Auswertung)
„Womit bist du als junger Mensch in deinem Wohnort 
unzufrieden?“ „Was fehlt?“, „Was gefällt nicht?“,
„Bürgermeisterfrage“

Ihr vermisst ein Kino, attraktive Jugendtreffs  und      551     
Chillplätze (ohne Stress)
Ihr wünscht euch mehr Geschäfte 376
Ihr möchtet ein Freibad / ein verbessertes Hallenbad  302
Euch ist langweilig, es fehlen Angebote 294
Ihr möchtet bessere / andere Sportmöglichkeiten        272
Ihr wünscht bessere Verkehrsanbindungen        111
Die Stadt soll schöner werden ….      63
Ihr wünscht eine Umgehungsstraße / Radwege    61

…. dies ist nur ein Auszug eurer Erwartungen und Wünsche …



Was passiert heute?

Wir schlagen 5 Themenbereiche vor und wünschen uns, 
dass ihr in den einzelnen Bereichen, die euch interessieren mitdiskutiert.

Themen:
Freizeit
offene Kinder- und Jugendarbeit
Verkehr
Sport
Wirtschaft und Verwaltung

Dort ist eure Meinung und Mitarbeit gefragt. Ihr habt die Möglichkeit, 
mit Politikern und anderen in der Kommune Tätigen zu diskutieren 
und eure Ideen einzubringen.

Im Anschluss stellen wir die Ergebnisse der einzelnen Bereiche vor.
Danach wollen wir den weiteren Umgang mit den Diskussionsergebnissen            
verabreden.



Vielen Dank für 
Eure Aufmerksamkeit!

… und nun geht’s los!

Kreis Warendorf
Amt für Kinder, Jugendliche und Familien
Waldenburger Straße 2
48231 Warendorf
www.kreis-warendorf.de


